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1. Einleitung  
 
Das Verbandsgebiet des Regionalverbandes Suhrental umfasst neun Gemeinden, die sich harmo-

nisch über die grünen Täler des Suhren- und Ruedertals erstrecken. Diese Region, die knapp 13‘550 

Einwohner beheimatet, bietet eine ideale Kombination aus Naturverbundenheit, Tradition und zeit-

gemässer Lebensqualität. Die neun Gemeinden sind auf drei verschiedene Bezirke – Aarau, Kulm 

und Zofingen – des Kantons AG aufgeteilt. 

Die Region zeichnet sich durch ihren ländlichen Charakter aus, der eine authentische Lebensat-

mosphäre schafft und zugleich die wirtschaftliche Struktur prägt. Besonders die Landwirtschaft und 

Dienstleistungen spielen hier eine bedeutende Rolle und bilden das Rückgrat des primären Wirt-

schaftssektors. Die Region ist zugleich Heimat zahlreicher traditionsreicher kleiner und mittelstän-

discher Unternehmen, die den sekundären Wirtschaftssektor dominieren. Grossindustrielle Betriebe 

sind hier kaum vertreten – stattdessen überzeugt das Suhren- und Ruedertal durch die Qualität und 

Beständigkeit seiner regionalen Wirtschaft. 

Die Bevölkerungsstruktur ist ausgewogen und vielfältig. Die Region geniesst durch einen geringen 

Anteil an ausländischen Mitbürgern sowie eine niedrige Sozialhilfequote einen stabilen sozialen und 

wirtschaftlichen Rahmen. Dennoch steht das Suhren- und Ruedertal auch für Offenheit und Zusam-

menhalt. Da die Zahl der Arbeitsplätze in der Region begrenzt ist, pendeln viele Erwerbstätige in 

nahegelegene Wirtschaftszentren wie Aarau, Zofingen oder Lenzburg und Sursee. 

Auch die Nahversorgung in der Region lässt keine Wünsche offen: Zahlreiche Einkaufsmöglichkei-

ten, von regionalen Fachgeschäften, stehen für die Bewohner bereit. Darüber hinaus entfaltet sich 

ein lebendiges und vielfältiges kulturelles Leben, das von Museen, Theatern und kulturellen Veran-

staltungen getragen wird. Egal ob geschichtliche Entdeckungsreisen – die Region bietet ein breit 

gefächertes Angebot, das sowohl Einheimische als auch für Touristen. 

Die Infrastruktur des Suhren- und Ruedertals entspricht modernen Anforderungen und trägt mass-

geblich zur hohen Lebensqualität bei. Schulen, die sämtliche Stufen der obligatorischen Bildung 

abdecken, sorgen dafür, dass Kinder und Jugendliche bestmöglich gefördert werden. 

Die Lebensqualität im Suhren- und Ruedertal gehört zweifellos zu den Highlights der Region. Be-

sonders hervorzuheben ist das rege Vereinsleben, das sowohl für eine lebendige Gemeinschaft als 

auch für ein abwechslungsreiches Freizeitprogramm sorgt. Zahlreiche Vereine und Initiativen för-

dern sportliche, kulturelle und soziale Aktivitäten und stärken das Gemeinschaftsgefühl. Egal, ob 

man sich sportlich betätigen, ehrenamtlich engagieren oder einfach Anschluss an die Gemeinschaft 

finden möchte – die Region bietet hierfür ideale Voraussetzungen. 

Das Suhren- und Ruedertal ist ein Ort, der Tradition und Innovation in harmonischer Weise vereint. 

Es ist ein Ort, an dem man nicht nur lebt, sondern auch tief verwurzelt sein kann. Ein Lebensraum 

voller Chancen, Ruhe und Gemeinschaft. Wer hier wohnt, geniesst eine einzigartige Balance aus 

Naturverbundenheit, kultureller Vielfalt und modernem Komfort. 
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2. Topgrafie 
 
Die Region zeichnet sich durch eine vielfältige Topografie aus, die von Flüssen, Hügeln und Wäldern 

geprägt ist 

2.1 Flüsse 

• Suhre: Dieser 34 Kilometer lange Fluss entspringt im Kanton Luzern und durchquert das Suh-

rental, bevor er östlich von Aarau in die Aare mündet. Der Fluss hat im Laufe der Jahrhunderte 

mehrere Begradigungen erfahren, um Überschwemmungen zu verhindern und das umliegende 

Land fruchtbar zu machen.   

• Ruederche: Mit einer Länge von etwa 11 Kilometern fliesst die Ruederche durch das Ruedertal 

und mündet in Schöftland von rechts in die Suhre. Das Einzugsgebiet der Ruederche umfasst 

etwa 19,4 Quadratkilometer und erstreckt sich über die Gemeinden Schmiedrued, Schlossrued 

und Schöftland.  

2.2 Hügel und Moränen 

Das Suhrental wird von markanten geologischen Formationen geprägt. Eine bemerkenswerte Er-

scheinung ist die Serie von Endmoränen bei Staffelbach, die während der Würmeiszeit durch den 

Rückzug des Reussgletschers entstanden sind. Diese Moränen ziehen sich quer durch das Tal und 

sind ein charakteristisches Merkmal der Region.   

2.3 Wälder 

Die Region ist von ausgedehnten Waldflächen bedeckt. Diese Wälder bieten nicht nur einen Le-

bensraum für vielfältige Flora und Fauna, sondern auch zahlreiche Möglichkeiten für Freizeitaktivi-

täten wie Wandern und Radfahren. 

Zusammen bieten diese geographischen Merkmale des Suhrentals eine abwechslungsreiche und 
landschaftlich reizvolle Umgebung, die sowohl für Naturliebhaber als auch für kulturell Interessierte 
viel zu entdecken hat.  
 

3. Bevölkerungsstruktur 
 

3.1 Anzahl Einwohner, Ausländeranteil 
Im Einzugsgebiet vom RVS leben 1.85% der Bevölkerung des Kantons Aargau. Im Suhren- und 

Ruedertal liegt der Ausländeranteil in jeder Gemeinde deutlich unter dem kantonalen Durchschnitt. 

Entsprechend der kantonalen Bevölkerungsprognose wird für das Suhren- und Ruedertal im Zeit-

raum von 2025 bis 2040 ein Wachstum von gut 10 % erwartet. Aktuelle Zahlen zeigen jedoch, dass 

das effektive Wachstum deutlich über den Prognosen liegt.  
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Gemeinde Anz. Einw. 31.12.2024
Ausländer-

anteil

Hirschthal 1’764                  220 (12.4%)

Kirchleerau 932                  142 (15,2%)

Moosleerau 964                  180 (18,7%)

Reitnau 1’632                  219 (13.4%)

Schlossrued 893                  109 (12,2%)

Schmiedrued 1’166                  130 (11,1%)

Schöftland 4’608                  907 (19,7%)

Staffelbach 1’385                  238 (17,2%)

Wiliberg 170                  14 (8,2%)

Total Einw. RVS 13’514                  15,99%

 
Datenquelle: Gemeinden Februar 2025 

 

3.2. Altersstruktur 

Die Aussage, dass die Altersverteilung in den Gemeinden des Einzugsgebiets des Regionalver-

bands Suhrental (RVS) relativ gleichmässig ist und dass dort prozentual mehr Rentnerinnen und 

Rentner leben als im kantonalen Vergleich, erweist sich nach wie vor als weitgehend zutreffend. 

Laut der kantonalen Bevölkerungsstatistik des Jahres 2023 liegt der Altersquotient im Kanton Aar-

gau bei 31,0. Dies bedeutet, dass auf 100 Personen im erwerbsfähigen Alter zwischen 20 und 64 

Jahren insgesamt 31 Personen im Alter von 65 Jahren oder älter kommen. 

Obwohl für das spezifische Gebiet des RVS in den öffentlich zugänglichen Statistiken keine sepa-

raten Werte ausgewiesen sind, lassen die verfügbaren Daten darauf schliessen, dass sich die Al-

tersstruktur in dieser Region nur in geringem Masse vom kantonalen Durchschnitt unterscheidet. 

Frühere Erhebungen sowie allgemeine demografische Trends deuten darauf hin, dass die Gemein-

den im Suhren- und Ruedertal eine leicht überdurchschnittliche Anzahl älterer Menschen aufweisen, 

was mit den ländlichen Strukturen und der historisch gewachsenen Siedlungsentwicklung in diesen 

Gebieten zusammenhängt. 

Auch hinsichtlich der Bautätigkeit zeigen sich interessante Entwicklungen. Das Leben auf dem Land, 

insbesondere in den Tälern des Suhren- und Ruedertals, gewinnt zunehmend an Attraktivität, ins-

besondere für junge Familien. Die vergleichsweise günstigen Grundstückspreise und die noch vor-

handenen Baulandreserven für den privaten Wohnungsbau bieten Potenzial für eine verstärkte Zu-

wanderung. Es gibt Anzeichen dafür, dass Familien, die eine ruhigere und naturnahe Wohnlage 

suchen, vermehrt in diese ländlichen Gemeinden ziehen. Dies könnte langfristig zu einer gewissen 

Verjüngung der Bevölkerungsstruktur führen, wenngleich belastbare, aktuelle Daten zur Bautätigkeit 

in diesen Tälern in den verfügbaren Quellen nicht konkret enthalten sind. 
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Datenquelle: Kanton Aargau 31.12.2023 

 

4. Klima 
 

Das Klima im Regionalverband Suhrental (RVS), der die Gemeinden im Suhren- und Ruedertal im 

Kanton Aargau umfasst, ist gemässigt-kontinental mit deutlichen saisonalen Schwankungen. Hier 

sind einige typische Merkmale der Wetterbedingungen in dieser Region: 

4.1 Allgemeine Klimabedingungen: 

• Milde Sommer: Die Sommer sind angenehm warm mit Temperaturen, die meist zwischen 20 und 

30 °C liegen. An besonders heissen Tagen kann es jedoch über 30 °C erreichen. 

• Kühle Winter: Im Winter liegen die Temperaturen oft zwischen -5 und 5 °C, wobei es gelegentlich 

zu Schneefällen kommt, insbesondere in den höher gelegenen Gebieten des Ruedertals. 

• Mässige Niederschläge: Der Jahresniederschlag liegt im Durchschnitt zwischen 1'000 und 1'300 

mm. Die feuchtesten Monate sind in der Regel Mai bis August. 

• Nebelfelder: In den kühleren Monaten ist das Suhrental oft von Nebel betroffen, insbesondere in 

tiefer gelegenen Gebieten. 

4.2 Besonderheiten je nach Tal: 

• Suhrental: Durch seine eher flache und offene Lage kann es hier im Sommer etwas wärmer 

sein, während im Winter kalte Luftmassen oft im Tal verbleiben und Nebel auftreten kann. 

• Ruedertal: Aufgrund der hügeligen Landschaft sind die Temperaturen oft etwas kühler als im 

Suhrental. Die hügeligen Gebiete können im Winter mehr Schnee erhalten und bieten gute Be-

dingungen für Winterwanderungen. 

Die Region bietet insgesamt ein angenehmes Klima mit allen vier Jahreszeiten und idealen Bedin-

gungen für Outdoor-Aktivitäten wie Wandern und Radfahren im Sommer sowie Skilanglauf oder 

Schneewanderungen im Winter. 
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5. Wirtschaftsstruktur 
 

5.1 Arbeitsplätze nach Wirtschaftssektor im Regionalverband Suhrental (RVS) 

Im Regionalverband Suhrental (RVS), der 9 Gemeinden im Suhren- und Ruedertal umfasst,  

verteilen sich die Arbeitsplätze auf die drei Wirtschaftssektoren wie folgt: 

• Primärer Sektor (Land- und Forstwirtschaft): Der Anteil der Arbeitsplätze im primären Sektor 

liegt im RVS bei 10,56 % 

• Sekundärer Sektor (Industrie): Im sekundären Sektor sind 29,44 % der Arbeitsplätze 

angesiedelt. 

• Tertiärer Sektor (Dienstleistungen): Der tertiäre Sektor stellt mit 60,0 % den grössten An-

teil der Arbeitsplätze. 

Diese Verteilung unterscheidet sich von den kantonalen und nationalen Durchschnittswerten, bei 

denen der Dienstleistungssektor dominanter ist. 

Die Firmen mit den meisten Beschäftigten sind: PFIFFNER Messwandler AG in Hirschthal, Huplant 

Pflanzenkulturen AG in Hirschthal, Alterszentrum Schöftland, die Schule Schöftland, Hans Hunziker 

AG in Moosleerau und die Maroplastic AG in Reitnau. 

Fazit: 

Das Diagramm zeigt eine klare Struktur der modernen Wirtschaft in diesen Gemeinden: Dienstleis-

tungen sind der wichtigste Arbeitsmarkt, gefolgt von der Industrie, während die Land- und Forstwirt-

schaft nur eine untergeordnete Rolle spielt. 

 
 
1. Sektor (Land- und Forstwirtschaft) 2. Sektor (Industrie) 3. Sektor (Dienstleistung) 
 
Datenquelle: Regionalporträt BFS 01.01.2023 
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6. Tourismus 
 
Das Suhren- und Ruedertal ist eine malerische Region, die sich abseits der typischen Tourismus-

zentren befindet. Dennoch hat sie ihren Besuchern einiges zu bieten – insbesondere für Natur- und 

Kulturliebhaber sowie für Aktivurlauber. Neben der nationalen Nord-Süd-Radroute, die sich ideal für 

Velofahrer eignet und atemberaubende Ausblicke auf die idyllische Landschaft ermöglicht, gibt es 

eine Vielzahl an versteckten Schätzen, die einen Besuch in dieser Gegend unvergesslich machen. 

Zu den besonderen Highlights zählen unter anderem das beeindruckende Schloss Rued 

www.szrued.ch, das mit seiner historischen Architektur und seiner charmanten Umgebung begeis-

tert, sowie das Schloss Schöftland, das einen spannenden Einblick in die regionale Geschichte 

gewährt. Kulturinteressierte kommen zudem in der Gutenberg-Werkstatt in Reitnau  

www.druckereialtherr.ch auf ihre Kosten, wo das traditionsreiche Handwerk des Buchdrucks haut-

nah erlebt werden kann. Für Familien und Abenteuerlustige gibt es zahlreiche spannende Aktivitä-

ten, darunter der Rätsel-Trail, der mit kniffligen Aufgaben zur Erkundung der Region einlädt, und 

verschiedene Erlebniswege, die spielerisch Wissen über die Natur und Geschichte der Gegend 

vermitteln. 

Wunderbare Region Su(h)rental – Ruedertal: 

Im Su(h)rental und im angrenzenden Ruedertal wurden acht Routen zusammengestellt, die sowohl 

zu Fuss als auch mit dem Velo oder Bike zurückgelegt werden können. Das Routenheft ist auf der 

Homepage www.rvs-suhrental.ch des Regionalverbands RVS aufgeschaltet. 

Abgerundet wird das Angebot durch eine Vielzahl an erstklassigen Gastronomiebetrieben, die mit 

regionalen Spezialitäten und herzlicher Gastfreundschaft punkten. Ob in einem gemütlichen Land-

gasthof, einem traditionellen Restaurant oder einem modernen Café – die kulinarischen Genüsse 

der Region laden zum Verweilen und Genießen ein. 

In Kombination mit diesen vielfältigen Erlebnismöglichkeiten macht dies das Suhren- und Ruedertal 

zu einem attraktiven Ziel für Tagesausflügler, die sowohl Natur, Kultur als auch kulinarische High-

lights entdecken möchten. Ein Besuch in dieser Region verspricht eine perfekte Mischung aus Ent-

spannung, Genuss und spannenden Erlebnissen. 

7. Soziales 
 

7.1 Gesundheit 

Im Einzugsgebiet steht der Bevölkerung ein umfassendes Angebot an medizinischen Leistungser-

bringern zur Verfügung. In der Region gibt es Physiotherapiepraxen, Zahnarztpraxen, Apotheken 

sowie Pflegeeinrichtungen. Zudem ist die regionale Spitex aktiv und gewährleistet die ambulante 

Pflege und Betreuung von Menschen in ihrem Zuhause. 

Allerdings besteht in der Region ein spürbarer Mangel an Hausärzten, was insbesondere für die 

langfristige medizinische Grundversorgung eine Herausforderung darstellt. Wir vom RVS setzen uns 

dafür ein, dass die Bevölkerung auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige und flächendeckende 

medizinische Grundversorgung erhält. 

Für spezialisierte Behandlungen und Notfälle sind das Regionalspital Zofingen sowie das Kan-

tonsspital Aarau schnell und unkompliziert erreichbar, sodass eine weiterführende medizinische 

Versorgung sichergestellt ist. 

 

 

http://www.szrued.ch/
http://www.druckereialtherr.ch/
http://www.rvs-suhrental.ch/
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7.2 Kinderbetreuung 

In den Gemeinden Schöftland und Staffelbach stehen Betreuungsangebote in Form von Kinderta-

gesstätten zur Verfügung. Darüber hinaus bieten die Tagesstrukturen in Schöftland ein umfassen-

des und gut ausgebautes Betreuungsangebot, das die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erheb-

lich erleichtert. 

Für die Mittagsbetreuung gibt es in den Gemeinden Hirschthal, Kirchleerau, Moosleerau und 

Schlossrued einen Mittagstisch, der Kindern eine betreute Mahlzeit und eine angenehme Umge-

bung bietet. In den übrigen Gemeinden wird der Bedarf an Kinderbetreuung überwiegend durch 

Tagesfamilien sowie durch nachbarschaftliche Unterstützung gedeckt. Diese flexiblen Betreuungs-

möglichkeiten tragen dazu bei, dass Familien je nach individuellem Bedarf passende Lösungen fin-

den können. 

8. Umwelt und Natur 
 
Ein bedeutender Standortvorteil der Region ist die intakte und vielfältige Natur, die nicht nur Erho-

lungssuchenden zugutekommt, sondern auch zur hohen Lebensqualität beiträgt. Das Landschafts-

bild ist in weiten Teilen durch die landwirtschaftliche Nutzung geprägt, wobei traditionelle und nach-

haltige Bewirtschaftungsmethoden eine zentrale Rolle spielen. 

Im Suhren- und Ruedertal setzen sich die Landwirte aktiv im Rahmen des Landschaftsqualitätspro-

jekts (LQ) sowie die LEP-Gruppe für den Erhalt der natürlichen Vielfalt und die Pflege der Kultur-

landschaft ein. Durch ihre engagierte Arbeit tragen sie wesentlich zum Schutz der Biodiversität und 

zur Attraktivität der Region bei. Gleichzeitig stellen sie eine breite Palette hochwertiger, regionaler 

Produkte her, die sie direkt ab Hof zum Verkauf anbieten. Diese nachhaltige Wirtschaftsweise stärkt 

nicht nur die regionale Wertschöpfung, sondern ermöglicht es den Verbrauchern, frische und ge-

sunde Erzeugnisse direkt von den Produzenten zu beziehen. 

8.1 Kommunale Energieplanung 

Ein Beispiel für lokale Initiativen ist die Gemeinde Hirschthal, die einen kommunalen Energieplan 

entwickelt hat. Dieser Plan analysiert das Potenzial zur rationellen Energienutzung und zur Nutzung 

erneuerbarer Energiequellen. Basierend darauf wurden energiepolitische Ziele festgelegt und ein 

Aktionsplan definiert, um diese Ziele zu erreichen.  

8.2 Erneuerbare Energien 

Die Gemeinden im Suhrental setzen verstärkt auf erneuerbare Energien, insbesondere gewinnen 

Photovoltaikanlagen an Bedeutung. Die Nutzung von Solarenergie wird durch die geografische Lage 

und die Anzahl der Sonnenstunden in der Region begünstigt. 

Windenergie: 

Die Nutzung von Windenergie wird im Suhrental diskutiert. Der RVS hat die Stellungnahmen der 

Gemeinden gesammelt und unterstützt die Nutzung der Windenergie in der Region. Allerdings gibt 

es unterschiedliche Meinungen unter den Gemeinden, und nicht alle haben der Errichtung von Wind-

kraftanlagen zugestimmt.  

Regionale Zusammenarbeit: 

Die Gemeinden des RVS arbeiten eng zusammen, um die Energieversorgung effizient und nach-

haltig zu gestalten. Durch gemeinsame Projekte und den Austausch von Best Practices sollen Sy-

nergien genutzt und die Ziele der Energiestrategie 2050 erreicht werden. 
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Insgesamt zeigt der Regionalverband Suhrental ein starkes Engagement für eine nachhaltige und 

zukunftsorientierte Energieversorgung, die auf erneuerbaren Energien basiert und durch regionale 

Zusammenarbeit gefördert wird. 

9. Verkehr 
 

9.1 Öffentlicher Verkehr 

Die Aargau Verkehr AG (AVA) spielt eine zentrale Rolle im öffentlichen Verkehr der Region und 

gewährleistet eine zuverlässige Anbindung an die Kantonshauptstadt Aarau sowie an die bedeuten-

den Schweizer Städte Zürich, Bern und Basel. Neben der Bahnverbindung, die das Rückgrat des 

regionalen Verkehrs bildet, ergänzen mehrere Buslinien das Angebot und sorgen für eine flächen-

deckende Erreichbarkeit auch abseits der Schienenstrecken. 

Direkte Busverbindungen bestehen unter anderem zwischen Schöftland und Walde, Schöftland und 

Sursee sowie Schöftland und Zofingen. Diese Buslinien ermöglichen eine komfortable und effiziente 

Verbindung zwischen den umliegenden Gemeinden und wichtigen Verkehrsknotenpunkten, 

wodurch die Mobilität in der Region weiter gestärkt wird. 

 

9.2 Motorisierter Individualverkehr (MIV) 
Das Suhrental verfügt mit dem nahen A1-Autobahnanschluss in Kölliken über schnelle Verkehrs-
wege Richtung Zürich, Bern und Basel. Der Anschluss auf die A2 in Sursee ist ebenfalls rasch zu 
erreichen.  

10. Infrastruktur 
 
Insbesondere die Zentrumsgemeinde Schöftland verfügt über eine gut ausgebaute und moderne 

Infrastruktur. Neben öffentlichen Sportanlagen gibt es ein vielfältiges Angebot an Kultureinrichtun-

gen, das zur Attraktivität der Region beiträgt. Zudem ist hervorzuheben, dass sowohl in Schöftland 

als auch in Walde ein öffentliches Schwimmbad zur Verfügung steht, das den Bewohnerinnen und 

Bewohnern sowie Besuchern erholsame Freizeitmöglichkeiten bietet. 

11. Bildung  
 
Die Primarschulen der Gemeinden Kirchleerau und Moosleerau sind organisatorisch zusammenge-

fasst und bilden eine gemeinsame Einheit. Die Kinder aus Wiliberg besuchen hingegen die Primar-

schule in Reitnau. Abgesehen davon verfügt jede weitere Gemeinde im Einzugsgebiet des Regio-

nalen Verbunds Schöftland (RVS) über eine eigene Primarschule, in der die Schülerinnen und Schü-

ler auf die weiterführenden Schulstufen vorbereitet werden. 

Die Oberstufe für die gesamte Region ist zentral in Schöftland angesiedelt und umfasst sämtliche 

Stufen der Sekundarschule, also die Sekundar-, Real- und Bezirksschule. Zusätzlich besteht derzeit 

in Reitnau ein Aussenstandort, an dem Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule unterrichtet 

werden. 

Weiterführende Schulen wie Gymnasien, Fachmittelschulen oder Berufsschulen befinden sich aus-

serhalb der Region und werden von den Jugendlichen je nach Bildungsweg in umliegenden Städten 

oder Kantonszentren besucht. 
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12. Wohnen und Steuern 
 
Entsprechend dem ländlichen Charakter der Region ist der Anteil an Einfamilienhäusern höher als 

im kantonalen Durchschnitt. Allerdings gibt es innerhalb der Gemeinde erhebliche Unterschiede in 

der Verteilung dieser Wohnform. Aufgrund neuer gesetzlicher Vorgaben zur Innenverdichtung wird 

der prozentuale Anteil der Einfamilienhäuser in Zukunft voraussichtlich sinken, da verstärkt auf eine 

effizientere Nutzung des bestehenden Siedlungsraums gesetzt wird. 

Auffällig hoch im Vergleich zum kantonalen Durchschnitt ist zudem die Leerwohnungsquote. Dieser 

Umstand ist in erster Linie auf die kürzlich fertiggestellten, grossflächigen Neubauprojekte zurück-

zuführen. Es handelt sich dabei jedoch höchstwahrscheinlich um ein temporäres Phänomen, da 

aktuelle Trends darauf hindeuten, dass die Zahl der leerstehenden Wohnungen sukzessive ab-

nimmt. 

12.1 Wohnungsbestand und Steuerfuss pro Gemeinde 

Gemeinde
Steuerfuss 

2025

Wohnungs-

bestand 

31.12.2023

EFH in % vom 

Wohnungs-

bestand 

31.12.2023

Leerwohnungen

in % per 1.6.2024

Hirschthal 100 751       46% 2.9       

Kirchleerau 123 351       57% 0.6       

Moosleerau 123 367       51% 0.8       

Reitnau 122 598       49% 1.2       

Schlossrued 120 366       51% 0.7       

Schmiedrued 120 475       64% 0.8       

Schöftland 103 1’943       32% 4.4       

Staffelbach 119 514       40% 2.7       

Wiliberg 109 51       82% 0.0       

RVS 5’416       44% 3.0       

Kanton AG 1.3       
 

 
Datenquelle: Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS); Bundesamt für Statistik (BFS) 
 
 
Schöftland, 16.04.2025/Bolliger Markus 


